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(54) Treibstangenverschluss

(57) Die Erfindung betrifft einen Treibstangenver-
schluß mit aus einem Hauptschloß vorschließbarem
Riegel und einem entfernt vom Hauptschloß angeord-
neten Zusatzschloß mit einem riegelförmigen, treibst-
angengesteuerten Anzugselement. Zwecks Erzielung
einer erhöhten Einbruchssicherheit schlägt die Erfin-
dung vor, einen zwischen Hauptschloßriegel und
Anzugselement angeordneten, endseitig stumpfen Rie-
gelbolzen (29) vorzusehen, der in Richtung quer-
schnittsformangepaßter Riegeleintrittsöffnungen (31)
eines Schließbleches (15) federbeaufschlagt ist, wobei
der Riegelbolzen (29) bei rückgeschlossenem Anzugs-
element von einer einen riegelseitigen Anschlag (26)
beaufschlagenden Sperrschulter (25) in seiner rückge-
schlossenen Stellung gehalten ist, an welche Sperr-
schulter (25) sich eine derart freigeschnittene
Steuerschräge (22) anschließt, daß die Treibstange (8)
auch ohne gleichzeitigen Riegelbolzen-Vorschluß in
Schließrichtung verlagerbar oder ein vorgeschlossener
Riegelbolzen (29) durch Abgleiten des Anschlages (26)
auf der Steuerschräge (22) durch Treibstangenverlage-
rung in Öffnungsrichtung zurückziehbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Treibstangenver-
schluß mit aus einem Hauptschloß vorschließbarem
Riegel und einem entfernt vom Hauptschloß angeord-
neten Zusatzschloß mit einem riegelförmigen, treibst-
angengesteuerten Anzugselement.
[0002] Derartige Treibstangenverschlüsse sind auf
dem Markt bekannt. Gleichzeitig mit dem Vorschließen
des Hauptschloßriegels wird über die Treibstange das
Anzugselement des Zusatzschlosses vorgeschlossen,
wobei durch Anzugsschrägen desselben ein dichtes
Heranziehen des dem Zusatzschloß zugeordneten Tür-
bereichs erfolgt.
[0003] Dem Gegenstand der Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, ein gattungsgemäßes Treibstangen-
schloß unter Beibehaltung seines vorteilhaften
Aufbaues sicherheitstechnisch zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe ist zunächst und im wesentli-
chen bei einem Treibstangenverschluß mit den Merk-
malen des Anspruchs 1 gelöst, wobei darauf abgestellt
ist, einen zwischen Hauptschloßriegel und Anzugsele-
ment angeordneten, endseitig stumpfen Riegelbolzen
vorzusehen, der in Richtung querschnittsformangepaß-
ter Riegeleintrittsöffnungen eines Schließbleches feder-
beaufschlagt ist, wobei der Riegelbolzen bei
rückgeschlossenem Anzugselement von einer einen
riegelseitigen Anschlag beaufschlagenden Sperrschul-
ter in seiner rückgeschlossenen Stellung gehalten ist,
an welche Sperrschulter sich eine derart freigeschnit-
tene Steuerschräge anschließt, daß die Treibstange
auch ohne gleichzeitigen Riegelbolzen-Vorschluß in
Schließrichtung verlagerbar oder ein vorgeschlossener
Riegelbolzen durch Abgleiten des Anschlages auf der
Steuerschräge durch Treibstangenverlagerung in Öff-
nungsrichtung zurückziehbar ist.
[0005] Zufolge derartiger Ausgestaltung ist ein gat-
tungsgemäßer Treibstangenverschluß von erhöhtem
Sicherheitswert geschaffen. Der grundsätzliche, an sich
bewährte Aufbau des Treibstangenverschlusses ist
nicht abzuändern. Zusätzlich ist die Treibstange mit her-
angezogen, einen zwischen Hauptschloßriegel und
Anzugselement angeordneten, endseitig stumpfen Rie-
gelbolzen zu steuern. Es ist hierbei eine spezielle
Steuerung realisiert derart, daß ausschließlich eine
Zwangssteuerung des Riegelbolzens bei Treibstangen-
verlagerung in Öffnungsrichtung erfolgt. Bei zurückge-
schlossenem Hauptschloßriegel und Anzugselement
stützt sich der Riegelbolzen mit einem Anschlag an
einer der Treibstange zugeordneten Sperrschulter ab,
so daß er trotz Federbeaufschlagung nicht vortreten
kann. Im Anschluß an die Sperrschulter ist eine freige-
schnittene Steuerschräge vorgesehen. Das bedeutet,
daß bei beginnender Verlagerung der Treibstange in
Schließrichtung sowohl der Hauptschlußriegel als auch
das Anzugselement vorschließen, der Riegelbolzen bei
seiner Vortrittsbewegung jedoch stehenbleiben kann,
wenn er nicht mit der Riegeleintrittsöffnung des Schließ-

bleches fluchten sollte und sich nur an diesem abstützt.
Im Verlauf der weiteren Verlagerung der Treibstange in
Schließrichtung können sowohl der Hauptschloßriegel
als auch das Anzugselement vollständig in die ihnen
zugeordneten Riegeleintrittsöffnungen eintauchen ver-
bunden mit einem endgültigen Anziehen der Tür in
Schließrichtung, so daß dann der Riegelbolzen mit sei-
ner Riegeleintrittsöffnung fluchtet und die Federbeauf-
schlagung ihn in die Schließeingriffsstellung überführt.
Beim Rückschließen dagegen werden sämtliche Rie-
gelbauteile zwangsgesteuert zurückbewegt. Dies sieht
bezüglich des Riegelbolzens so aus, daß sein Anschlag
auf der Steuerschräge durch Treibstangenverlagerung
abgleitet, um nach Durchlaufen der Steuerschräge in
den Bereich der Sperrschulter zu gelangen, so daß
diese dann die Vorverlagerung des Riegelbolzens ver-
hindert. Erhöht wird der Sicherheitswert durch mehrere,
insbesondere sechs gleiche, reihenförmig hintereinan-
der angeordnete Riegelbolzen, welche durch vorge-
nannte Steuerung verlagerbar sind. Ein weiteres
vorteilhaftes Merkmal der Erfindung ist darin zu sehen,
zwei parallel angetriebene, insbesondere in Treibstan-
gen-Verlagerungsrichtung hintereinanderliegende,
untereinander fest verbundene Steuerschrägen anzu-
ordnen, die jeweils einem Treibstangen-Anschlußschie-
ber zugeordnet sind und zusammenwirken mit zwei
einem gemeinsamen Riegelschwanz einer Vielzahl von
Einzel-Riegelbolzen zugeordneten Anschlägen. Ver-
kantungen hinsichtlich der Steuerung können demge-
mäß nicht auftreten, da eine gleichmäßige Belastung
auf den Treibstangen-Anschlußschieber wirkt. Weiter-
hin besteht ein vorteilhaftes Merkmal der Erfindung
darin, zwei deckungsgleich zueinander angeordnete
Abschnitte des Treibstangen-Anschlußschiebers vorzu-
sehen, welche Abschnitte zwischen sich den als Längs-
traverse gestalteten Riegelschwanz aufnehmen. Dieser
wird dadurch seitlich abgestützt unter Vermeidung von
Schließstörungen. Es ist ausschließlich eine Verlage-
rung des Riegelschwanzes in Richtung der Stulp-
schiene möglich. Optimal erweist es sich, rückseitig der
Längstraverse angeordnete, sich an schloßrückseitigen
Widerlagern abstützende Druckfedern vorzusehen. Die
Mehrzahl der Druckfedern führt auch zu einer gleichmä-
ßigen Beaufschlagung der Riegelschwanz-Längstra-
verse. Schließtechnische Vorteile ergeben sich ferner
dadurch, daß die Steigung der Steuerschräge mit
zunehmender Federkompression abnimmt. Dieser
Sachverhalt trägt der Tatsache Rechnung, daß die
Federn in der Anfangsphase der Rückschließverlage-
rung weniger Widerstand leisten als in der Endphase
der Rückschließbetätigung, so daß die vom Schlüssel
aufzubringenden Schließkräfte keinen zu hohen Wert
erreichen. Eine vorschriftsmäßige Führung erhält die
Riegelschwanz-Längstraverse dadurch, daß Verlänge-
rungen der Anschläge in schloßgehäuseseitigen, quer
zum Stulp verlaufenden Schlitzen geführt sind. Hier-
durch erfüllen die Anschläge sogar eine Doppelfunk-
tion. Ein besonders hoher Sicherheitswert wird durch
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eine zum Hauptschloß spiegelbildliche Anordnung
zweier Anzugselemente und Riegelbolzen realisiert.
Sowohl die Anzugselemente als auch die Riegelbolzen
sind je einem gesonderten Gehäuse zugeordnet. Wei-
terhin ist vorgesehen, daß die Riegelbolzen Zylinder-
form haben mit einer Querschnittsform, die einem Kreis
mit diametral angeordneten Abflachungen entspricht.
Schließlich ist es noch von Vorteil, daß das Anzugsele-
ment einem Zusatzschloß zugeordnet ist und/oder
einen Hakenriegel aufweist mit einer beim Eintritt in
eine Schließblechöffnung ein Anzugsmoment ausüben-
der Anzugsschräge.

[0006] Nachstehend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnungen erläutert. Es zeigt

Fig. 1 eine Ansicht eines erfindungsgemäß gestal-
teten Treibstangenverschlusses gemäß der
Verriegelungsstellung sämtlicher Riegelglie-
der,

Fig. 2 eine klappfigürliche Darstellung der Fig. 1,

Fig. 3 das die Riegelbolzen aufnehmende
Gehäuse nach in Öffnungsrichtung verlager-
ter Treibstange mit zurückgezogenen Riegel-
bolzen,

Fig. 4 den Schnitt nach der Linie IV-IV in Fig. 3,

Fig. 5 eine der Fig. 3 entsprechende Darstellung,
jedoch bei vorgeschlossenen, in die zugehö-
rigen Riegeleintrittsöffnungen eingetauch-
ten, endseitig stumpf gestalteten
Riegelbolzen und

Fig. 6 die Stirnansicht der Fig. 5.

[0007] Der dargestellte, als Ganzes mit der Ziffer 1
bezeichnete Treibstangenverschluß besitzt eine langge-
streckte Stulpschiene 2. Etwa im Mittelbereich dersel-
ben ist ein Hauptschloß 3 bekannten Aufbaues
festgelegt. Es ist so gestaltet, daß mittels eines zum
Schließzylinder 4 zugehörigen Schlüssels ein Haupt-
schloßriegel 5 durch zwei vollständige Schließdrehun-
gen des Schlüssels vorschließbar ist. Ferner beinhaltet
das Hauptschloß 3 eine oberhalb des Hauptschloßrie-
gels 5 angeordnete Falle 6, welche durch Verlagerung
einer Drückernuß 7 oder durch Wechselbetätigung
zurückziehbar ist. Gleichzeitig mit der Schließbetäti-
gung des Hauptschlosses 3 wird eine rückseitig der
Stulpschiene 2 geführte Treibstange 8 verlagert.
[0008] In jedem Endbereich der Stulpschiene 2 befin-
det sich ein rückseitig derselben befestigtes Zusatz-
schloß 9 bzw. 10. Diese sind identisch aufgebaut. Jedes
Zusatzschloß 9, 10 beinhaltet ein riegelförmiges,
treibstangengesteuertes Anzugselement 11. Letzteres
ist bolzenartig gestaltet mit von der Stirnseite ausge-
henden keilförmig verlaufenden, sich diametral gegen-

überliegenden Anzugs-Schrägflächen 12. Unterhalb
des Anzugselementes 11 ist ein ausschwenkbarer
Hakenriegel 13 angeordnet. Auch dieser bildet zwei
seitliche Anzugsschrägen 14 aus. Bei der Vorschließ-
verlagerung der Treibstange 8 einhergehend mit einer
Vortrittsbewegung des Hauptschloßriegels 5 sowie der
Anzugselemente 11 und Hakenriegel 13 bewirken die
entsprechenden Anzugsschrägflächen 12 der Anzugs-
elemente 11 sowie der Anzugsschrägen 14 der Haken-
riegel 13 im Zusammenwirken mit ihnen zugeordneten
Schließblechöffnungen eines türrahmenseitigen
Schließbleches 15 ein Anzugsmoment, so daß die end-
seitigen, den Zusatzschlössern 9, 10 zugeordneten
Bereiche der Tür in dichte Anlagestellung zum nicht ver-
anschaulichten Türrahmen gezogen werden.

[0009] Zwischen dem Hauptschloß 3 und den Zusatz-
schlössern 9, 10 ist je ein weiteres Gehäuse 16 zur Auf-
nahme von Riegelbolzen 29 vorgesehen. Die
betreffenden Gehäuse 16, welche ebenfalls Zusatz-
schlösser darstellen, sind gleichgestaltet.
[0010] Jedes Gehäuse 16 besitzt einen mit der Stulp-
schiene 2 fest verbundenen, längsgestreckten Gehäu-
seboden 18 mit parallel zu ihm angeordneter
Gehäusedecke 19. Rückwärtig der Stulpschiene 2 ist
zwischen Gehäuseboden 18 und Gehäusedecke 19 ein
doppellagiger Treibstangen-Anschlußschieber 20
geführt. Dieser weist zwei deckungsgleich zueinander
angeordnete, parallel verlaufende Abschnitte 21 auf,
welche an den Innenflächen von Gehäuseboden 18 und
Gehäusedecke 19 gleitbar angeordnet sind. Die Endbe-
reiche der Abschnitte 21 sind miteinander verbunden.
Dort greifen abgewinkelte Enden 8' der Treibstange 8
an, welche Enden 8' ebenfalls fest mit den Endberei-
chen der Abschnitte 21 fest verbunden sind.
[0011] Die Abschnitte 21 des Treibstangen-Anschluß-
schiebers 20 besitzen rückseitig zwei hintereinanderlie-
gende, rückwärtig freigeschnittene Steuerschrägen 22,
wobei jede Steuerschräge 22 zwei Schrägabschnitte
23, 24 unterschiedlicher Steigung aufweist. Die Stei-
gung der Schrägabschnitte 23 ist dabei größer als die
der Schrägabschnitte 24. An die Schrägabschnitte 24
schließen sich parallel zur Stulpschiene 2 verlaufende
Sperrschultern 25 an. Diese dienen zur Abstützung
seitlicher Anschläge 26 eines zwischen den Abschnit-
ten 21 geführten Riegelschwanzes 27. Letzterer ist als
parallel zur Stulpschiene 2 verlagerbare Längstraverse
gestaltet. Zu diesem Zweck greifen Verlängerungen der
Anschläge 26 in quer zur Stulpschiene 2 verlaufende
Schlitze 28 von Gehäuseboden 18 und Gehäusedecke
19 ein, vergl. insbesondere Fig. 4. Dem Riegelschwanz
27 entspringen die endseitig stumpf gestalteten Riegel-
bolzen 29, deren freie Enden in Riegeldurchtrittsöffnun-
gen 30 der Stulpschiene 2 geführt sind. Die
Riegelbolzen 29 haben Zylinderform mit einem Quer-
schnitt, der einem Kreis mit diametral angeordneten
Abflachungen 29' entspricht. Diese Abflachungen 29'
liegen flächig an den Abschnitten 21 des Treibstangen-
Anschlußschiebers 20 an.
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[0012] Die Riegelbolzen 29 wirken zusammen mit
Riegeleintrittsöffnungen 31 des türrahmenseitigen
Schließbleches 15.

[0013] Die Riegelschwanz-Längstraverse 27 ist
gehäuserückseitig von Druckfedern 32 belastet. Es sind
zwei solcher Druckfedern 32 angeordnet, die in symme-
trischer Anordnung am Riegelschwanz 27 innenseitig
der Anschläge 26 angreifen. Ihre rückwärtige Abstüt-
zung erhalten die Druckfedern 32 durch gehäuseseitige
Widerlager 33, welche von Abwinklungen des Gehäu-
sebodens 18 gebildet sind.
[0014] Es stellt sich folgende Wirkungsweise ein:
[0015] Mit beginnender Schließdrehung eines in den
Schließzylinder 4 eingesteckten Schlüssels werden der
Hauptschloßriegel 5 sowie die Anzugselemente 11 und
Hakenriegel 13 vorgeschlossen. Letztere schwenken
dabei um eine nicht näher bezeichnete Achse der
Zusatzschlösser 9, 10 aus. Die Anzugsschrägflächen
12 der Anzugselemente 11 und Anzugsschrägen 14 der
Hakenriegel üben ein Anzugsmoment auf die entspre-
chenden Bereiche der Tür aus und bringen diese in
Anzugsstellung zum Türrahmen. Einhergehend wird
durch die Treibstangenverlagerung bei der Schließbetä-
tigung der Treibstangen-Anschlußschieber 20 mitge-
nommen, und zwar in vorliegendem Fall in
Abwärtsrichtung. Den Anschlägen 26 werden dadurch
die Sperrschultern 25 entzogen, so daß unter der Wir-
kung der Druckfedern 32 der Riegelschwanz 27 mit den
von ihm ausgehenden Riegelbolzen 29 vorverlagert
wird. Sollte die Vorverlagerung dadurch begrenzt sein,
daß die Stirnenden der Riegelbolzen 29 noch nicht in
die zugehörigen Riegeleintrittsöffnungen 31 eingreifen
können und sich am Schließblech 15 abstützen, bleibt
der Riegelschwanz 27 mit den Riegelbolzen 29 stehen,
während die Treibstange 8 ihre Verlagerung in Schließ-
richtung weiter ausführt. Durch den Anzug der Tür
durch die Anzugselemente in die Anzugsstellung gelan-
gen einhergehend die Riegelbolzen 29 in fluchtende
Stellung zu den Riegeleintrittsöffnungen 31, so daß die
Druckfedern 32 wirksam werden und den Riegel-
schwanz 27 einschließlich der von ihm ausgehenden
Riegelbolzen 29 vorverlagern unter Erhöhung des
Sicherheitswertes des seine Verriegelungsstellung ein-
nehmenden Treibstangenverschlusses 1.
[0016] In der vorgeschlossenen Stellung befinden
sich die Anschläge 26 des Riegelschwanzes 27 am
Grund der Steuerschrägen 22, vergl. Fig. 5. Es ist fest-
zustellen, daß die Anschläge in diese Position ohne
Zwangssteuerung gelangt sind. Der Zwangssteuerung
unterliegen sie ausschließlich beim Verlagern der Treib-
stange 8 in Offenstellung, wobei die weiteren Riegel-
glieder zurückgeschlossen werden. Bezüglich der
Riegelbolzen 29 sieht dies so aus, daß die Anschläge
26 vorerst an den Schrägabschnitten 23 entlanggleiten,
also im Bereich der größten Steigung der Steuerschrä-
gen 22. Die Druckfedern 32 bieten hierbei weniger
Widerstand. Mit zunehmender Kompression, also in der
Endschließphase gleiten dann die Anschläge 26 an den

Schrägabschnitten 24, also dann, wenn die Federkom-
pression zunimmt. Die am Schlüssel wirkenden
Schließkräfte können demgemäß gering gehalten wer-
den. Nachdem die Anschläge 26 die Schrägabschnitte
24 mit geringerer Steigung passiert haben, gelangen
sie in den Bereich der Sperrschultern 25 unter Abstüt-
zung des Riegelschwanzes 27 mit den von ihm ausge-
henden Riegelbolzen 29.

[0017] Alle offenbarten Merkmale sind erfindungswe-
sentlich. In die Offenbarung der Anmeldung wird hiermit
auch der Offenbarungsinhalt der zugehörigen/beigefüg-
ten Prioritätsunterlagen (Abschrift der Voranmeldung)
vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu dem Zweck,
Merkmale dieser Unterlagen in Ansprüche vorliegender
Anmeldung mit aufzunehmen.

Patentansprüche

1. Treibstangenverschluß mit aus einem Hauptschloß
(3) vorschließbarem Riegel (5) und einem entfernt
vom Hauptschloß (3) angeordneten Zusatzschloß
(9, 10) mit einem riegelförmigen, treibstangenge-
steuerten Anzugselement (11), gekennzeichnet
durch einen zwischen Hauptschloßriegel (5) und
Anzugselement (11) angeordneten, endseitig
stumpfen Riegelbolzen (29), der in Richtung quer-
schnittsformangepaßter Riegeleintrittsöffnungen
(31) eines Schließbleches (15) federbeaufschlagt
ist, wobei der Riegelbolzen (29) bei rückgeschlos-
senem Anzugselement (11) von einer einen riegel-
seitigen Anschlag (26) beaufschlagenden
Sperrschulter (25) in seiner rückgeschlossenen
Stellung gehalten ist, an welche Sperrschulter (25)
sich eine derart freigeschnittene Steuerschräge
(22) anschließt, daß die Treibstange (8) auch ohne
gleichzeitigen Riegelbolzen-Vorschluß in Schließ-
richtung verlagerbar oder ein vorgeschlossener
Riegelbolzen (29) durch Abgleiten des Anschlages
(26) auf der Steuerschräge (22) durch Treibstan-
genverlagerung in Öffnungsrichtung zurückziehbar
ist.

2. Treibstangenverschluß nach Anspruch 1 oder ins-
besondere danach, gekennzeichnet durch meh-
rere, insbesondere sechs gleiche, reihenförmig
hintereinander angeordnete Riegelbolzen (29).

3. Treibstangenverschluß nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche oder insbesondere
danach, gekennzeichnet durch zwei parallel ange-
triebene, insbesondere in Treibstangen-Verlage-
rungsrichtung hintereinanderliegende,
untereinander fest verbundene Steuerschrägen
(22), die jeweils einem Treibstangen-Anschluß-
schieber (20) zugeordnet sind und zusammenwir-
ken mit zwei einem gemeinsamen Riegelschwanz
(27) einer Vielzahl von Einzel-Riegelbolzen (29)
zugeordneten Anschlägen (26).
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4. Treibstangenverschluß nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche oder insbesondere
danach, gekennzeichnet durch zwei deckungs-
gleich zueinander angeordnete Abschnitte (21) des
Treibstangen-Anschlußschiebers (20), welche
Abschnitte (21) zwischen sich den als Längstra-
verse gestalteten Riegelschwanz (27) aufnehmen.

5. Treibstangenverschluß nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche oder insbesondere
danach, gekennzeichnet durch rückseitig der
Längstraverse (27) angeordnete, sich an schloß-
rückseitigen Widerlagern (33) abstützende Druck-
federn (32).

6. Treibstangenverschluß nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche oder insbesondere
danach, dadurch gekennzeichnet, daß die Stei-
gung der Steuerschräge (22) mit zunehmender
Federkompression abnimmt.

7. Treibstangenverschluß nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche oder insbesondere
danach, dadurch gekennzeichnet, daß die Verlän-
gerungen der Anschläge (26) in schloßgehäusesei-
tigen, quer zur Stulpschiene (2) verlaufenden
Schlitzen (28) geführt sind.

8. Treibstangenverschluß nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche oder insbesondere
danach, gekennzeichnet durch eine zum Haupt-
schloß (3) spiegelbildliche Anordnung zweier
Anzugselemente (11) und Riegelbolzen (29).

9. Treibstangenverschluß nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche oder insbesondere
danach, dadurch gekennzeichnet, daß der Riegel-
bolzen (29) einem gesonderten Gehäuse (16)
zugeordnet ist.

10. Treibstangenverschluß nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche oder insbesondere
danach, dadurch gekennzeichnet, daß die Riegel-
bolzen (29) Zylinderform haben mit einem Quer-
schnitt, der einem Kreis mit diametral
angeordneten Abflachungen entspricht.

11. Treibstangenverschluß nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche oder insbesondere
danach, dadurch gekennzeichnet, daß das
Anzugselement (11) einem Zusatzschloß (9, 10)
zugeordnet ist und/oder einen Hakenriegel (13)
aufweist mit einer beim Eintritt in eine Schließblech-
öffnung ein Anzugsmoment ausübenden Anzugs-
schräge (12 bzw. 14).
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